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Der Bürgermeister der Stadt 
Wesseling und die Vorsitzende 
des Ausschusses für Stadtent-
wicklung und Umweltschutz ha-
ben am 03.05.2020 gemäß § 60 
Abs. 2 Gemeindeordnung NRW 
(GO NRW) folgenden Beschluss 
per Dringlichkeitsentscheidung 
genehmigt:
1. Der Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Umweltschutz be-
schließt, das Verfahren zur 72. 
Änderung des Flächennutzungs-
planes „Rheinstraße“ gemäß den 
§§ 1 Abs. 3 und 2 Abs. 1 BauGB 
einzuleiten.
2. Der Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Umweltschutz 
beschließt den vorliegenden 
Vorentwurf der 72. Änderung 
des Flächennutzungsplanes 
„Rheinstraße“ einschließlich des 
Begründungsentwurfs als Grund-
lage für die Durchführung der 
frühzeiigen Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und der Behörden ge-
mäß §§ 3 Abs. 1, 4 Abs. 1 BauGB.
Die Dringlichkeitsentscheidung 
wurde herbeigeführt, da auf-
grund der landesweiten pandemi-
schen Lage der zuständige Fach-
ausschuss nicht tagt. Sie wurde 
erforderlich, um einen wichigen 
Verfahrensbeschluss zur Einlei-
tung dieses Bauleitplanverfah-
rens zu fassen.
Der vorgenannte Beschluss wird 
hiermit öfentlich bekannt ge-
macht.
Das Plangebiet liegt am nord-
westlichen Rand des Ortsteils 
Urfeld und umfasst die im Flä-
chennutzungsplan bisher als „Ge-
mischte Baulächen“ dargestell-
ten Siedlungsbereiche entlang 
der Rheinstraße im Abschnit 
zwischen der Willy-Brandt-Stra-
ße im Westen und dem Rhein 

im Osten, sowie der Straße Auf 
der Trit bzw. der Burgstraße im 
Süden und dem ofenen Land-
schatsraum im Norden.
Ziel der 72. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes ist es, die 
planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Weiterentwick-
lung ehemals landwirtschatlich 
geprägter Siedlungsbereiche im 
Ortsteil Urfeld zu schafen. Der 
wirksame Flächennutzungsplan 
aus den 1970er Jahren stellt der-
zeit für die Quariere im nördli-
chen Abschnit der Rheinstraße 
„Gemischte Baulächen“ dar. 
Mit der geplanten Änderung der 
Darstellung in „Wohnbauläche“ 
möchte die Stadt Wesseling den 
fortschreitenden Strukturwandel 
in diesem Bereich unterstützen 
und bisher ungenutzte oder min-
dergenutzte Siedlungsbereiche 
insbesondere für Wohnnutzun-
gen akivieren. Gleichzeiig trägt 
die 72. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der bereits er-
folgten Umnutzung des Geländes 
der ehemaligen Rheinschule zum 
Wohnstandort Rechnung und 
sieht hier die Änderung von „Ge-
meinbedarfsläche“ in „Wohn-
bauläche“ vor.
Frühzeiige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gemäß Planungssi-
cherstellungsgesetz (PlanSiG)
Im Rahmen der frühzeiigen Be-
teiligung werden die Bürgerinnen 
und Bürger über die allgemeinen 
Ziele, Zwecke und Auswirkungen 
der Planung unterrichtet. Hierbei 
besteht die Möglichkeit, sich zu 
den Planungsabsichten zu äußern 
und Anregungen/ Stellungnah-
men einzubringen.
Mit dem am 29.05.2020 in Krat 
getretenen PlanSiG soll gewähr-
leistet werden, dass Planungs- 

und Genehmigungsverfahren 
mit Öfentlichkeitsbeteiligung 
während der Covid-19-Pande-
mie weiterhin ordnungsgemäß 
durchgeführt werden können.
Entsprechend § 1 Nr. 4 PlanSiG 
gelten die Regelungen des Plan-
SiG für Verfahren, die nach dem 
Baugesetzbuch durchgeführt 
werden. Sie sind damit für Betei-
ligungsverfahren zur Aufstellung 
von Bebauungsplänen nach § 3 
BauGB anwendbar, wenn die je-
weilige Auslegungsfrist spätes-
tens mit Ablauf des 31. Dezember 
2022 endet.
Die Durchführung der frühzeii-
gen Beteiligung der Öfentlich-
keit wird gemäß § 3 PlanSiG, § 
27a Abs. 1 Satz 2 VwVfG durch-
geführt.
Die frühzeiige Beteiligung wird 
entsprechend § 3 Abs. 1 PlanSiG 
durch die Veröfentlichung der 
vollständigen Planungsunterla-
gen im Internet ersetzt. 
Die Planunterlagen sind vom 
31.05.2021 bis einschließlich 
02.07.2021 im Internet über ht-
tps://www.o-sp.de/wesseling/
plan?L1=8&pid=61249 zugäng-
lich und abrubar. Über diese 
Internetseite können im Beteili-
gungszeitraum schritliche Stel-
lungnahmen abgegeben werden.
Entsprechend § 3 Abs. 2 Plan-
SiG soll die im Baugesetzbuch 
angeordnete Auslegung der 
Planungsunterlagen als zusätz-
liches Informaionsangebot für 
die Bürger*innen durchgeführt 
werden, soweit dies unter Be-
rücksichigung der notwendigen 
Maßnahmen zur Begrenzung der 
Covid-19-Pandemie möglich ist.
Die Stadt Wesseling hat festge-
stellt, dass die zusätzliche Aus-
legung der Planungsunterlagen 

gemäß § 3 Abs. 2 PlanSiG unter 
Einhaltung der nachfolgenden 
Regelungen zur Berücksichigung 
des Gesundheits- und Infekions-
schutzes möglich ist:
Die Planunterlagen liegen vom 
31.05.2021 bis einschließlich 
02.07.2021 bei der Stadt Wes-
seling, Bereich Stadtentwicklung 
und Umwelt, Neues Rathaus, 3. 
Obergeschoss, Foyer, während 
folgender Zeiten zur Einsichtnah-
me aus:
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 
Uhr, Dienstag von 15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr
Auf Grund der aktuellen Maß-
nahmen zur Begrenzung der 
Covid-19-Pandemie (Sicherheits- 
und Hygieneregelungen der 
Stadt Wesseling) ist für die Ein-
sichtnahme in die Planungsunter-
lagen eine vorherige Terminver-
einbarung erforderlich.
Zur Terminvereinbarung wenden 
Sie sich bite an folgenden An-
sprechpartner:
Mathias Ote, 02236-701-560, 
mote@wesseling.de
Zum vereinbarten Termin stehen 
Ihnen die Mitarbeiter*innen des 
Bereiches 61 Stadtentwicklung 
und Umwelt für Informaionen 
zur 72. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes „Rheinstraße“ 
zur Verfügung.
Innerhalb des Rathauses gilt die 
Einhaltung des Abstandsgebo-
tes; es besteht die Plicht zum 
Tragen eines Mund- und Nasen-
schutzes für Bürger*innen und 
Mitarbeiter*innen.
Während der Auslegungsfrist 
können von jedermann Stellung-
nahmen zum Vorentwurf der 
72. Änderung des Flächennut-
zungsplanes abgegeben werden. 

Die Abgabe der Stellungnahmen 
ist insbesondere schritlich, zur 
Niederschrit oder per E-Mail 
an mote@wesseling.de bzw. 
an die Stadt Wesseling, Bereich 
Stadtentwicklung und Umwelt, 
Neues Rathaus, Alfons-Müller-
Platz, 50389 Wesseling, mög-
lich. Stellungnahmen können 
ebenfalls über die folgende In-

ternetseite abgegeben werden: 
htps://www.o-sp.de/wesseling/
plan?L1=8&pid=61249

Wesseling, den 10.05.2021
Der Bürgermeister
In Vertretung
gez. Gunnar Ohrndorf
Erster Beigeordneter
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Bekanntmachung über die Durchführung der frühzeiigen Beteiligung der Öfentlichkeit

72. Änderung des Flächennutzungsplans „Rheinstraße“, Ortsteil Urfeld

Der Bürgermeister der Stadt 
Wesseling und die Vorsitzende 
des Ausschusses für Stadtent-
wicklung und Umweltschutz ha-
ben am 03.05.2021 gemäß § 60 
Abs. 2 Gemeindeordnung NRW 
(GO NRW) folgenden Beschluss 
per Dringlichkeitsentscheidung 
genehmigt:
„Der Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Umweltschutz be-
schließt, das Verfahren zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 
1/138 „Uferstraße“ gemäß §§ 1 
Abs. 3, 2 Abs. 1 BauGB einzulei-
ten.“
Die Dringlichkeitsentscheidung 
wurde herbeigeführt, da auf-
grund der landesweiten pandemi-
schen Lage der zuständige Fach-
ausschuss nicht tagt. Sie wurde 
erforderlich, um einen wichigen 
Verfahrensbeschluss zur Einlei-
tung dieses Bebauungsplanes zu 
fassen.
Der vorgenannte Beschluss wird 
hiermit öfentlich bekannt ge-
macht.
Das Plangebiet beindet sich in 
städtebaulich prominenter Lage 
am neugestalteten Rheinufer. 
Das ca. 11.250 qm große Plan-

gebiet umfasst die Grundstücke 
und Gebäude der sogenannten 
„Rheinperlen“ Rutmann‘s Waa-
ge/Villa Haarhof, einschließlich 
des Parkplatzes, sowie die nörd-
lich anschließenden Grundstücke 
an der Kölner Straße (vgl. Karte 
Plangeltungsbereich).
Die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes für das Plangebiet 
Nr. 1/138 „Uferstraße“ ist nach § 
1 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) 
erforderlich, um eine geordne-
te städtebauliche Entwicklung 
und Ordnung des betrefenden 
Bereiches entsprechend den Pla-
nungszielen der Stadt Wesseling 
zu gewährleisten.
Mit der Aufstellung des Bebau-
ungsplanes sollen städtebaulich 
hochwerige Planungen erarbei-
tet werden, die zum einen den 
Erhalt und die Inwertsetzung der 
beiden „Rheinperlen“ durch sinn-
volle Nutzungen und ggf. bauliche 
Ergänzungen des Bestands mit 
zeitgemäßen Neubauten ermög-
lichen. Zum anderen sollen Kon-
zepte entwickelt werden, die zu 
einer nachhaligen Aufwertung 
auch des näheren Umfeldes der 
„Rheinperlen“ entlang der Köl-

ner Straße/Uferstraße beitra-
gen. Beispielhat zu nennen sind 
die Vernetzung und Gestaltung 
von Freiräumen, die Ergänzung 
bzw. Neuordnung von baulichen 
Strukturen sowie eine verträg-
liche Neuordnung bzw. Aufwer-
tung des öfentlichen Straßen- 
und Parkraums.

Die Umsetzung dieser Planungs-
ziele soll durch verbindliche Re-
gelungen des Bebauungsplanes 
Nr. 1/138 „Uferstraße“ gesichert 
werden, da die angestrebte städ-
tebaulich sinnvolle und geordne-
te Entwicklung dieses Bereiches 
auf Grundlage des § 34 BauGB 
nicht zu gewährleisten ist.

Die Planungsunterlagen zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 
1/138 „Uferstraße“ sind im Inter-
net über htps://www.o-sp.de/
wesseling/start.php abrubar

Wesseling, den 10.05.2021

Der Bürgermeister
In Vertretung
gez. Gunnar Ohrndorf
Erster Beigeordneter

1. Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2018
Der Jahresabschluss der Stadt 
Wesseling zum 31. Dezember 
2018 sowie die Jahresabschlüs-
se der beiden Sondervermögen 
„Jugendsitung der Stadt Wes-
seling“ und „Situng Pänz ans 
Netz - Wesselinger Mediensif-
tung“ wurden durch die örtliche 
Rechnungsprüfung der Stadt 
Brühl geprüt. Sie hat zum Ab-
schluss der Prüfung einen un-

eingeschränkten Bestäigungs-
vermerk erteilt.
Dem Bestäigungsvermerk hat 
sich der Rechnungsprüfungs-
ausschuss, als Ergebnis seiner 
eigenen Prüfungshandlungen 
gemäß § 101 GO NRW, in seiner 
Sitzung vom 28. April 2021 voll-
inhaltlich angeschlossen.
Darauhin hat der Hauptaus-
schuss der Stadt Wesseling in 
seiner Sitzung vom 18. Mai 2021 
folgende Beschlüsse gefasst:

„a)
Der Hauptausschuss nimmt den 
schritlichen Bericht des Rech-
nungsprüfungsausschusses zur 
Jahresabschlussprüfung und 
deren Ergebnis vom 28.04.2021 
zur Kenntnis.
b)
Der Jahresabschluss 2018 
der Stadt Wesseling wird ge-
mäß § 96 Abs. 1 GO NRW mit 
einer Bilanzsumme in Höhe 
von 367.283.849,64 € und ei-

nem Überschuss in Höhe von 
46.791.894,19 € festgestellt.
c)
Der Jahresüberschuss wird in 
voller Höhe der Ausgleichsrück-
lage zugeführt.
d)
Dem Bürgermeister wird die 
vorbehaltlose Entlastung er-
teilt.“

2. Bekanntmachung
Die vorstehenden Beschlüsse 

sowie der Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2018 werden 
hiermit öfentlich bekannt ge-
macht.
Der Jahresabschluss zum 31. 
Dezember 2018 mit seinen An-
lagen und der Lagebericht zum 
31. Dezember 2018 sind gemäß 
§ 96 Abs. 3 GO NRW ab dem 
21.05.2021 bis zur Feststellung 
des Jahresabschlusses 2018 im 
Rathaus, 5. Obergeschoss, Zim-
mer 516, sowie im Internet ab 

dem genannten Zeitpunkt unter 
der Adresse htps://wesseling.
de/buergerservice/jahresab-
schluss.php einsehbar.
Aufgrund der Corona-Pandemie 
biten wir um vorherige telefo-
nische Terminvereinbarung un-
ter der Rufnummer: 02236/701 
– 563.

Wesseling, 21.05.2021
Der Bürgermeister
gez. Erwin Esser

Bekanntmachung über die Aufstellung eines Bebauungsplanes

Bebauungsplan Nr. 1/138, „Uferstraße“

Bekanntmachung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018


